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Tagebau und Kraftwerk: Weiter Bangen um die Zukunft
Eschweiler/Inden. Klimaschutz
geht uns alle an. Aber der Erhalt
von Arbeit ebenso. In diesem Span-
nungsfeld leben die Menschen aus
dem Rheinischen Revier seit eini-
gen Monaten mehr denn je. Im
Kraftwerk Weisweiler, im Tagebau
Inden und an weiteren RWE-
Standorten in unserer Umgebung
stehen tausende Arbeitsplätze auf
dem Spiel, weil im fernen Berlin
„Experten“ am Werke waren. Viele
Menschen, die an dieser für die
Region bedeutsamen Wertschöp-
fungskette hängen, sind in ihrer
Existenz bedroht. Offenbar ohne
sich der wirklichen Tragweite

bewusst zu sein, hatte das Kabinett
vor etwa einem halben Jahr
beschlossen, bei den Kraftwerken
bis zum Jahr 2020 zusätzlich 22
Millionen Tonnen klimaschädliches
Kohlendioxid einsparen zu wollen.
Im März dann wurden Pläne des
Bundeswirtschaftsministeriums
bekannt, ältere Braunkohlekraft-
werke mit einer CO2-Abgabe zu
belegen. Diese Strafzahlungen, die-
ser Federstrich am grünen Tisch,
würde das Aus für Weisweiler und
den Tagebau Inden bis spätestens
2020 bedeuten – mindestens zehn
Jahre früher als die für Inden prog-
nostizierte Auskohlung. Ohne

Kraftwerk kein Tagebau und umge-
kehrt. Entsprechend verunsichert
sind die Mitarbeiter. „Vor allem bei
den jüngeren Kollegen, die sich
gerade eine Existenz aufgebaut
haben, sind die Ängste groß, weil
sie sich fragen, was die Zukunft
bringt“, sagt der stellvertretende
Betriebsratsvorsitzende des Kraft-
werks, René Ramakers. Der Blick
auf die politische Großwetterlage
macht da nicht eben sicherer: Nach
herber Kritik von Gewerkschaften,
Unternehmen, der Union und auch
aus der eigenen Partei hatte
Gabriel am Freitag im Bundestag
mögliche Alternativen zur CO2-

Abgabe ins Spiel gebracht. „Wie
auch immer diese Alternativen aus-
sehen mögen, wir brauchen belast-
bare Aussagen!“ betont René
Ramakers. „Und dann werden wir
schauen, was das konkret für Weis-
weiler und Inden bedeutet.“ Je
nachdem könnten wieder Protest-
aktionen folgen. „Die Kollegen ste-
hen quasi Gewehr bei Fuß, die
Geschlossenheit ist groß“, sagt
Ramakers. „Natürlich wollen wir
alle Klimaschutz, und selbstver-
ständlich wissen wir, dass ein Struk-
turwandel her muss. Einen Struk-
turbruch allerdings kann keiner
wollen.“ Michael Cremer
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